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a r l s r « h c t Leitung .
Nr 224 . Samötag , den 13. August 1836 .

Baden .
Die allgemeine Zeitung veröffentlicht folgenden Auszug

aus dem Protokoll der 9ten Sitzung der Bundesversamm¬
lung vom 16 . Juli 1836 . § . 153 . Reklamation der vor¬
mals unmittelbaren Neichsritterschaft in Baden gegen die
aroßherzogl . badische Regierung , Beeinträchtigung ihrer
Gerechtsame durch neue legislative Bestimmungen betr .
Beschluß : Auf die unterm 22 . Mai 1832 durch Frhrn .
Friedrich v . Zobel übcrbrachte Bitte der vormals unmittel¬
baren Reichsr >tterschaft in Baden aus den Kantonen Or -
tenau , Kraichgau und Odenwald , --daß sich die Bundes¬
versammlung verwenden möge , damit der dem vormali¬
gen Reichsadel , " -- in Gemäßheit der bundesgesetzlichen
Bestimmungen , durch die Verträge vom 26 . Sept . und
13 . Dez . 1823 gewährte , und durch die landesherrliche
Deklaration vom 22 . April 1834 zur öffentlichen Kennt -
niß gebrachte Rechtszustand in allen seinen Beziehungen
unverrückt aufrecht erhalten bleibe , und die Gesetze vom
28 . und 31 . Dezember 1831 wegen Ablösbarkeit ver¬
schiedener grundherrlichen Rechte und wegen einer neuen
Gemeindeordnung , in so weit durch sie jener Rechtszu¬
stand verletzt sey , in dieser Beziehung wieder ausser Kraft
gesetzt würden - --- — wird den Reklamanten eröffnet :
« ) daß die Bundesversammlung in Anerkennung der den
Reklamanten gebührenden vollen Entschädigung aus der
Staatskasse , wegen der durch die Gesetze vom 28 . Dez . 1831
über Aufhebung der Herrenfrohndcn , des Blutzehntens
und des Neubruchzehntens denselben entzogenen nutzbaren
Rechte und Gefälle , ihnen überlasse , auf den Grund die¬
ses bundesgesetzmäßigen Anspruches zur Geltendmachung
ihrer diesfallsigen Forderung den Rechtsweg bei den kom¬
petenten Landesgertchtenzu betreten , wclcl -e von der großh .
badischen Regierung anzuweisen sind , über dieFrage , ob
Len Reklamanten in Folge der §§ . 25 u . 26 der Deklaration v .
22 . April 1824 , rückfickitlich der Aufhebung des Novalzehn -
tens wegen des Verlustes ihres eventuellen Erhebungsan¬
spruches in künftigen Fällen , irgendeine , und welche ?
sodann wegen Aufhebung des Blutzehntens und der Her -
renfrohnden eine größere Entschädigung aus der Staats¬
kasse gebühre , als in den hierüber ergangenen Gesetzen
zugesichert ist ? ohne Rücksicht auf ledere , blos auf den
Grund der §§ . 25 und 26 der Deklaration vom 22 . April
1824 das rechtliche Erkenntniß zu fällen : l>) daß , so viel
die Beschwerde der Reklamanten hinsichtlich der Gesetze
vom 31 . Dez . 1831 über die Verfassung und Verwaltung
der Gemeinden und über die Erwerbung des Bürgerrechts
betreffe , der großherzogk . badischen Regierung zu erkennen

gegeben werde , daß es für die Reklamanten diesfalls bei
den Bestimmungen der landesherrlichen Deklaration vom
22 . April 1824 sein Verbleiben habe , welches jedoch in
besonderer Beziehung auf die Beschwerden wegen verän¬
derter Theilnahme an den Gemeindelasten nur in so weit
zu gelten habe , als die Reklamanten selbst , der großherz ,
badischen Regierung gegenüber , sich dermalen nicht durch
das neue Gesetz vom 28 . August 1835 befriedigt erklären .
Frankfurt a . M - , den 24 . Juni 1836 . Bundespräst -
dialkanzlei . — v . Wessenberg . --

B a i e r n .
Augsburg , 9 . Aug . Am 7 . d . M . , Nachmittags

um 3 Uhr , war die feierliche Versetzung des schon seit
längerer Zeit krank darnieder liegenden Hrn . Bischofs von
Augsburg , Ignaz Albert v . Riegg . Er empfing die Stär¬
kungen der Religion mit tiefer Andacht und frommer Er¬
gebung . ' Eine zahlreiche Versammlung aus allen Ein¬
wohnerklaffen zeugte von der innigen Theilnahme und der
hohen Achtung , die dem würdigen Prälaten so allgemein
gezollt wird . Möchte es in Gottes Willen liegen , daßder verstorbene Oberhirt seiner Diözese und seinem se¬
gensvollen Wirken bald wieder zurückgegeben würde !

( Allg . Ztg .)

Kurhessen .
Kassel , 5 . Aug . In diesen Tagen wurde ein Er¬

kenntniß des Obergerichts zu Kassel publi
'
zirt , welches den

Buchdrucker Weidemann in Rotenburg wegen Nachdrucks
der 22sten Auflage des von dem Prediger in Silixen , im
Fürstenthum Lippe -Detmold , mit kurfürstl . hessischem Pri¬
vilegium herausgegebenen --ersten Buchs für Kinder -- ver -
urtheilte . Da der Ladenpreis des Originals für das
Eremplar 1 Groschen 2 Heller beträgt , so wurde der
Nachdrucker zu Zahlung des Werthes der bereits abgesetz¬ten Exemplare neben Konfiskation der übrigen , zugleich
zu einer Geldstrafe im Belauf von 18 Thlrn , 18 Gr . und
in die Untersuchungskosten verurtheilt . — Der im verflos¬
senen Jahre hier errichtete --Kunfiverein für Kurhessen --,
welcher jährlich eine Ausstellung vorzüglicher Kunstwerke
veranstaltet , auch eine Anzahl der besten ausgestelltenWerke ankauft , um sie unter dieMtglieder zu vcrloofen ,
hat ein so schönes Gedeihen gehabt , daß die Zahl der aus¬
gegebenen Aktien (das Stück zu 3 Thlrn .) über 960 stieg .Die Gesellschaft konnte in vorigem Jahre eine höchst an .
ziehende Ausstellung veranstalten . Es wurden fast für 4600
Thaler Kunstwerke im Ganzen angekauft , auch ausserdem
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eine sehr gelungene Lithographie angefertigt , und unter
die Mitglieder , welche keine Gewinne zogen , vertheilt .

(Allg. Ztg .)
Hohenzollern - Sigma ringen .

Sigma ringen , 7 . Aug . Se . hochfürstl . Durchl .
haben durch einen Kaufvertrag mit Sr . Durchl . dem Für¬sten von Thurn und Taris die Standesherrschast Straß¬
berg mit allen Rechten und Einkünften erworben , und
nach geschehener Uebergabe wieder an des Hrn . Erbprinzen
Durchl . als ein Allodialbesitzthum abgetreten .

( S . M .)
Königreich Sachsen .

Leipzig , 8 . Aug . Die deutsche Gesellschaft zur Er¬
forschung vaterländischer Sprache und Alterthümer verlor
durch den Tod des Domprobstes , vr . Stieglitz , ihren seit¬
herigen Vorsteher . Durch die Wahl der Mitglieder der¬
selben ward an dessen Stelle am 5 . August der geh . Rath ,Professor Pölitz , ernannt , der am 6 . August , am Stif -
tungstage der Gesellschaft , in dem Kreise derselben die
ihm übertragene ehrenvolle Stelle übernahm . Sein Stell¬
vertreter , in Behinderungsfällen , ist der Oberbibliothe¬kar der Universitätsbibliothek , Hr . Gersdarf .

(Leiyz . Ztg .)

Oesterreich .
Töplitz , 4 . Aug . Der Geburtstag des soallgemekn

verehrten Königs von Preußen wurde gestern hier durchein Mittagsmahl von 150 Kouverts im Gartensaale ge¬feiert , wobei der k. k. Feldmarschalllieutenant Baron v .
Schcibler den Toast für Se . Mas . den König von Preu¬
ßen , und der Herzog Karl von Mecklenburg -Strelitz den
Toast für Se . Maj . den Kaiser von Oesterreich , unter
Trompeten - und Paukenschall ausbrachten . Nachmittags
gaben die hiesigen Schützen ein Festschießen . Abends war
das preußische Militär - Badinstitutsgebäude mit einem
Transparent und Lampen , so wie im Innern die Büstedes Königs beleuchtet . Der König selbst brachte diesen
Tag zu Schandau in der sogenannten sächsischen Schweiz
zu . Sr . Mas . Rückreise nach Berlin ist , wie es heißt ,aufdenll . d . festgesetzt . Am 7 . wirdS . Durchl . der Fürst
V . Metternich .einlressen , und einen Tag hier verweilen .

( Allg . Ztg .)

Preuße «.
Berlin , 5 . Aug . Durch eine in diesen Tagen hier

bekannt gewordene polizeiliche Verfügung ist den jüdi¬schen Gemeinden des preußischen Staates mitgetheilt wor¬den , daß es den Juden nicht mehr gestattet seyn soll , ih¬
ren Kindern andere als jüdische Vornamen , insbesondereaber keine christlichen Taufnamen zu geben . Man vermu «
thet , daß diese Maaßregel irgend einen besondern polizei¬
lichen Grund habe , da sie sonst in unserer Zeit , die ja
überall bemüht ist , die Juden zu bewegen , ihre früheren
isvlirten Zustände zu verlassen und an der allgemeinen
christlichen Bildung Theil zu nehmen , ganz unerklärlich
seyn würde . Eine ähnliche Maaßregel ist vor einigen

Jahren in Böhmen für die dasigen Juden angeorbnet , je¬
doch gänzlich unausführbar befunden worden , da es un-
gemein schwer ist , festzustellen, welches eigentlich christli¬
che und jüdische Vornamen sind.

Das neue Thor , welches vor Kurzem hier eröffnet
worden , wird , dem Vernehmen nach , den Namen " Luisen¬
thor " erhalten , und damit ein neues Andenken an die nochin allen Herzen fortlebende Königin gestiftet werden .

( Hannov . Ztg .)
Dänemark .

Viborg , 2 . Aug . Die Session der Provinzialstände
für Nordjütland ist am 30 . v . M . durch eine lange Rede
des königl . Kommissärs geschlossen worden , die sich jedoch
nur in allgemeinen Ausdrücken hält , ohne auf Einzelhei¬
ten einzugehen . ( Ständebl .)

Schleswig , 31 . Juli . Gestern um 8 Uhr wurde
die erste Diät geschlossen durch eine Rede des Kommissärs ,eine Rede des Präsidenten und mit einem Lebehoch für
den König .

Holland .
Aus Holland , 6 . Aug . Inunserm Lande genieße »

bekanntlich die Bekenner des israelitischen Glaubens glei¬
che bürgerliche Rechte mit allen übrigen bei uns grundgr -
setzlich anerkannten Religionsgesellschaften . Der Weg z»
hohen bürgerlichen Ehren ist mithin den Israeliten bei uns
nicht verschlossen , und viele sind bet den Staats - und Ge¬
meindebehörden angestellt . Sie sind eingeborne Hollän¬
der und ihre Vaterlandsliebe haben sie in dem Kriege mit
Belgien durch Tapferkeit und Ausdauer auf die ehrenvollste
Weise bewährt . Mancher holländische gemeine Soldat ,
Jsraelite seines Glaubens , trägt einen vaterländischen
Orden , den ehrenvolle Narben rechtfertigen , auf der
Brust , und Tausende tragen das metallene Kreuz , wcl ,
welches ihre Theilnahme an dem Kampfe mit Belgien
bezeugt . Amsterdam , die Hauptstadt Hollands , hatte
schon israelitische Bürgermeister und erst vor wenigen Ta¬
gen starb im Haag der Reserendarius erster Klasse beim
Staatsrath und im Ministerium der Justiz , Ritter des
niederländischen Löwenvrdens , Hr . Asser , ein Jsraelite .
Der Verstorbene war 1780 geboren und einer der ersten
rechtsgelehrten Doktoren jüdischer Konfession . Im 1 . 1807
wurde er von der Gemeinde zu Amsterdam zu dem großen
Sanhedrin abgesendet , welches Napoleon nach Paris be,
rief . Hier leistete er sehr viel im Interesse seiner Glau¬
bensgenossen , und bei seiner Rückkehr an die Spitze des
Konsistoriums in Holland gestellt , zeichnete er sich durch
die zeitgemäßesten Bestrebungen aus . Nach dem Sturze
Napoleons wurde Herr Asser zum Mitglied der Verfass
snngskvmmission ernannt , und nahm lebhaften Antheil
an dem Verfassungswerk Altniederlands . Später wurde
er Mitglied und zuletzt Präsident der Hauptkommission in
israelitischen Angelegenheiten , in welcher Stellung der
Verstorbene stets für das Wohl feiner Glaubensgenossen
sich bemühte . Auch als Rechtsgelehrter hat Hr . Asser in
vielen juridischen Schriften wie als praktischer Geschäfts «
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mann sich große Verdienste um unsere Gesetzgebung und
Justizverwaltung erworben und die Achtung seines Königs
und seiner Mitbürger ehrt sein Andenken . Zur Zeit der
belgischen Revolution war Hr . Asser , an Hr . van Maa -
nen ' s Stelle , provisorischer Minister der Justiz .

( D . C .)

Rußland .
Sk . Petersburg , 27 . Juli . Ihre kais . Majestäten

und ihre erlauchte Familie bewohnen seit mehreren Wo¬
chen das in der romantischen Umgebung von Peterhof und
dem finnischen Golf gelegene Lustschloß Alerandria , von
wo sie nur selten der Kaiserstadt und dem in ihrem Weich ,
bilde belegenen Lustschlosse Jelagin , häufiger aber den Ma¬
növers der Truppen des Gardckorps im Lager bei Kras -
noje -Selo , sowie den Seeübungen unserer Flotte bei Kron¬
stadt zuzusprechen pflegen . Bis Ende dieses Monats wird
das Gardekorps wieder seine Kantonnements in der Resi¬
denz beziehen , zuvor aber noch ein großes sich bis Narwa
ansdehnendes Schlußmanöver ausführen . Unsere Kron -
ftädter Flotte trat vor einigen Tagen ihre gewöhnliche
Sommerkampagne zu den Seeübungen an , welcher dies¬
mal zum erstenmale der Großfürst Konstantin Nikolaje -
witsch als Großadmiral unserer Flotte beiwohnte . Ehe sie
In See stach , vollzog sie noch ein mehrtägiges brillantes
Secmanöver auf der Meereshöhe unfern Kronstadt . —
Man sagt mit Bestimmtheit , daß der Kaiser zu Anfang
des nächsten Monats mehrere Südprovinzen des Reichs ,
namentlich Kasan , und auch unsere im schwarzen Meer
stationirte Flotte mit seiner Gegenwart beehren werde .
— Die Witterung ist hier fortdauernd kühl und unfreund¬
lich , mit häufigen Regenschauern und heftigen Nordwest¬
winden begleitet . Der Röaumur 'sche Wärmemesser hat
uur an sehr wenig Tagen über 15 Gr . gezeigt , in der Re¬
gel kömmt er nicht über 10 oder 12 Grade . Das Getrei¬
de stebt indessen im Allgemeinen trefflich , nnd gibt nebst
dem Wiesenbau dem Landmann die besten Hoffnungen zu
einer guten Ernte . Nicht so günstig sieht es mit den
meisten Gartenfrüchten aus . ( Allg . Ztg .)

Schweiz
In der IS . Sitzung der eidgenössischen Tagsatzung ,

wo die Revision der Bundesurkunde zur Sprache kam ,
stimmten 13 '/ , Stände für eine Revision überhaupt , 6
Stände und Basellandschaft für einen Verfassungsrath nach
Kopfzahl . Die Art der Revision blieb , da kein Antrag
eine Mehrheit erhalten konnte , noch unentschieden .

( Schw . Bl .)
Prof . ve . Trorler wurde am 6 . August vom akade¬

mischen Senat zum Rektor der Hochschule gewählt .
Zürich , 8 . Aug . Wegen der Lessing ' schen Angele¬

genheit wurden hier unlängst wieder zwei Individuen ein¬
gekerkert , wie man sagt , auf Notizen hin , die von Bern
einliefen . Dagegen ist der Student Tiefenbach aus Hessen
der Haft entledigt , und soll über die Gränze gebracht
werden . Hrn . Siebenpfeiffer wurde die verlangte Unter¬
suchung verweigert . ( D . C.)

Frankreich .

Parks , 8 . August . Wir haben angezeigt , baß di«
Konstitution von 18 l2 zu Saragossa am 2 . d . M . prokla -
mirt worden war . Wir erhalten heute von unserm Kor¬
respondenten in dieser Stadt eine Mittheilung der Expo¬
sition an die Königin Regentin , in welcher die Zivil - u .
Militärbehörden von Saragossa anzeigen , daß Aragonien
sich für unabhängig erklärt hat . Dieses für eine Mitthei¬
lung zu umfangreiche Aktenstück ist mit 45 Unterschriften
bedeckt , an deren Spitze man die des Eoarista San Mi¬
guel , Generalkapitäns der Armee und des Königreichs
Aragonien , gewahrt . Die Nationalgarde , ebenso eine klei¬
ne Zahl Truppen , welche sich in dieser Stadt befinden ,
haben noch denselben Tag die Konstitution von 1812 be¬
schworen .

In Gegenwart dieser ernsten Ereignisse , welche Spa¬
nien beunruhigen , konnte die französ . Regierung nicht
einen Augenblick anstehen , die zweckdienlichen Maaßre -
geln zu ergreifen , um den Aufstand , welcher alle Provin¬
zen zu überziehen droht , aufzuhalkcn . Man versichert ,
daß nach dem Empfange der offiziellen Erklärung der
Junta von Saragossa , in welcher die Trennung von der
Hauptstadt angezeigt wird , das Kabinet sich unmittelbar
versammelt habe , um darüber zu berathen , und daß in
Folge des Ministerrathes , welchem der General Alava ,
Gesandter von Spanien , beiwohnte , ein Kurier mit
Depeschen nach London abgefertigt worden sey , in wel¬
chen dem englischen Ministerium ein gemeinsamer Opera¬
tionsplan vorgeschlagen wird . Wir können nicht sagen ,
bis zu welchem Punkte diese Angabe gegründet ist , aber
so viel ist gewiß , daß die Worte Cooperation und Inter¬
vention , welche aus dem Ministerium verbannt waren ,
heute daselbst besser lauten .

(Ztg . d. O . u . N . Rh .)
— Rach einem Schreiben aus Perigueur vom S . d . M .

wurde ein Aufruf an alle Regimenter behufs einer Re -
krutirung für die Fremdenlegion erlassen . Der Eifer ,
der sich hiefür unter den Soldaten zeige , soll so groß
seyn , daß die Zahl von 10,000 Mann , die die französ .
Regierung einstweilen als neues Kontingent festgesetzt ha¬
be , leicht verdoppelt werden könnte , wenn man alle , die
sich zum Eintritt melden , annehmen wollte . Ein Theil
der Rekruten wird sich zu Pau sammeln und von da zum
Armeekorps des Generals Bernelle stoßen .

— Zu Pau beschäftigt man sich mit dem Plane , Hein¬
rich IV . eine Statue zu errichten . Es ist deshalb eine
Kommission gebildet worden .

Paris , 9 . August . Heute um 1 Uhr hatten die
Gesandten . Minister und Geschäftsträger der fremden
Mächte die Ehre , von dem Könige von Neapel empfan¬
gen zu werden . Nach deren Empfang besuchte derselbe
mehrere öffentliche Anstalten .

— Die für Mainz bestimmte Statue GuttenbergS
wurde vorgestern um 3 Uhr in der Werkstatte des Hrn .
Crozatier gegossen .

* Paris , 10 . August . Nachdem lange über die



spanischen Verhältnisse hin und her gesprochen , hauptsäch¬
lich Zeit zu gewinnen gesucht und der Entwicklung der Din¬
ge die zu nehmende Entscheidung überlassen wurde , ge¬winnt die Frage nun einen andern Charakter . Die letz¬ten Ereignisse haben selbst den hier zu Lande herrschend
gewordenen Kaltslnn ein Bischen aufgerüttelt ; die öffent¬
liche Meinung tritt aus ihrem theilnahmlosen Zustande her¬aus , und dürfte , wenn noch fernere wichtige Begeben¬heiten den aufgeregten Sinn wach halten , auf die An¬
sicht und den Willen des nicht leicht zur Aenderung ge¬neigten Königs , Ludwig Philipp , nicht ohne Wirkungbleiben . Von Saarsfields feldherrlicheu Talenten erwar¬tet man keine größer » Meisterstücke , als von denen seiner
Vorgänger . Eigentlich kömmt , was den strategischenTheil betrifft , Niemand , wie kriegsgelehrt und scharfsin¬
nig er auch seyn möge , ins Klare . Das geduldigste Stu¬
dium der besten Landkarte frommt zu nichts . Wir treten
nun wieder in die Epoche der Proklamationen . Malagaund Saragossa sind vermutlich nicht die einzigen Städte ,wo die Verfassung von 1812 ausgerufen werden wird .

Einstweilen läßt der hier fungirende spanische Gesandtenichts unversucht , um die Hartnäckigkeit des Ministeriums
zu überwinden . Gs soll selbst zu heftigem , undiplomatischem
Wortwechsel gekommen seyn ; es war vom Pässevisiren die
Rede . So weit mag es wohl nicht kommen , aber im¬
merhin beginnt die Stellung des gewiß nicht unthätigen ,das Loos seines Vaterlandes beherzigenden Generals Alst -
va unhaltbar zu werden .

In den Salons dieses fremden Ministers sieht es ganzkümmerlich aus ; man begegnet da blos Finanzmännernund einigen alternden Damen .
Bei Torton ! werden die Bankiers jeden Tagausgefragtüber den Inhalt der zuletzt erhaltenen Depeschen ; ge¬wöhnlich geben die Herren räthselhafte Antworten .
Man erwartet übrigens die baldige Ankunft des Gra¬

fen Rayneval , dessen muthmaßlicher Nachfolger ,Hr . Bois le Comte , bei Manchen Kopfschütteln er¬
regt . Im Ganzen liefert aber der spanische Krieg den
Blättern wenig Gelegenheit zu einer wohlunterhaltenen ,gutgenährten Polemik . Es will da Niemand mit Vor¬
hersagungen seinen Kredit als politischer Prophet verlie¬
ren . Der Jndicateur , das Memorial Bordelais , der
Pbare de Bayonne , und die in dieser Stadt erscheinendeSentiaelle , sind es selbst müde , sich einander zu bekrie¬
gen ; sie beschränken sich auf Mittheilung von Thatsachen .

Auch fehlt es keineswegs an umständlichen Erzählun¬
gen über die letztstattgefundenen Vorgänge zu Saragossaund Malaga . Herzzerreißend sind die Schilderungen , der
von den unglücklichen Statthaltern daselbst ausgcstandensnTodesleiden . Sicher waltet in Spanien ausser dem in¬
ländischen , noch ein fremder Einfluß bei diesen Gräu -el-
tbaten ob. Auch leidet es keinen Zweifel , daß an allen
Hauptortcn Spaniens ein allgemeiner Aufstand ausbre¬
chen sollte . Ein Schreiben aus Madrid gibt hierüber
genauere Auskunft . Inzwischen kann das jetzige Ministe¬
rium unmöglich den von allen Seiten einbrechenden Ge¬

wittern lange die Spitze bieten . Jsturiß scheint zwar un¬
erschütterlich sich an die noch restirende Macht zu schmie¬gen . Aber auf wie lange ?

** Paris , 10 . August . Endlich hat sich der Bör¬
sespekulanten wiederum ein panischer Schrecken bemäch¬tigt ; die in Spanien herannahende Krisis geht ihnen andie Seele . Es heißt , die Negierung sey im Besitz einer
telegraphischen Depesche , nach welcher in Cadir , Sevilla ,Cordova und Granada , wie in Saragossa , die Consti -tmion von 1812 ausgerufen wurde . Man erwartet Achu .lichcs von Madrid .

In der besagten telegraphischen Depesche soll auchvon einer in Madrid erlassenen Proklamation gegen die
Insurgenten von Malaga die Rede seyn .

— Bugcaud wird in weniger als 14 Tagen aus Af¬rika zurückerwartet .

Spanien .
Den 2 . August erhielt Villareal fünf Bataillonen Ver¬

stärkung , und den 3 . in der Frühe nahm er mit 2V Ba¬taillonen die Richtung nach Estella .
Don Carlos hat den 29 . Juli Villasranca verlassenund ist denselben Abend zu Azpeitia eingetroffen .Ein Schreiben aus Burgos besagt , Basilio Garem

sey zwischen Sonst und Valladolid aufs Haupt gescha -
gen worden .

Die englische Legion ist noch immer in San Seba¬
stian eingeschlossen .

Mexiko .
Ein Reisender läßt sich über die mexikanische Armee

» . SantaAnna auf eine Weise vernehmen , die die schmach¬volle Niederlage in Texas völlig erklärt . Da kein freier
Mexikaner gemeiner Soldat seyn will , sondern General oder
Oberst , und nur die Sträflinge dazu verurthnlt werden ,so sind die Regimenter nie vollzählig ; 7 bis 8060 Mann
machen die ganze Armee aus , aber man staune —
in den Staatslisten sind 2000 Offiziere eingeschrieben ,die entweder Sold oder Halbsold empfangen ! Der
Krieg wird auf eine ganz eigene Weise geführt . Jede
Partei vermeidet , so lange es geht , den Angriff , weil ,wie viele bescheidene Generale sagen , dies die Kriegs¬
weise Napoleons war , und weil — »das mexikanische
Blut zu kostbar ist " Kommt man endlich zum Treffen ,so hat diejenige Partei eine vollständige Niederlage erlit¬
ten , welche die ersten 30 Todten zählt . Sobald so viele
gefallen find , wird das ssuvs siui /) ouk allgemein . Beim
Treffen von Gakinero floh ein Obcroffizcer 50 Lieues in
24 Stunden ; er kam ausser Besinnung in seiner Wohn¬
stadt an , aber die Furcht vor dem Fnnde hatte ihm der¬
maßen den Kopf verwirrt , daß er vor seinem Hause vor¬
übersprengte , und am andern Ende der Stadt an ei¬
ne Kirche klopfte , die er für sein Haus hielt . Die me¬
xikanischen Blätter sprechen oft von den boi -oo » imrno, .
tsles , und finden ein Echo in europäischen Blättern :
schwerlich aber gibt es noch eine Armee in der Welt , die
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einen solchen Widerwillen gegen Pulvergeruch und Blut¬
vergießen hat.

Verschiedene sl

Frelburg , 10 . August . In dem Maaße , als die
Anwendung der Dampfkraft sowohl bei stabilen Maschi¬
nen für Gegenstände der Industrie , als bei Lokomotiven ,
zunahm , war man auch darauf bedacht , die Dampfma¬
schinen, zu verbessern und zu vereinfachen . Ein Haupt¬
bestreben ging indeß fortwährend dahin , eine rotirende
Bewegung zu Stande zu bringen , was aber bis zur Stun¬
de noch nicht geglückt ist . Der hiestge Mechanikus
Küntzle hat nun eine Erfindung gemacht , mittelst der er
glaubt , diese rotirende Bewegung Hervorbringen zu kön¬
nen . Die entworfene Zeichnung wurde von Sachverstän¬
digen für sehr einfach und sinnreich erklärt . Obwohl man
nun für völlige Realisirung dieser Idee nicht einsteben kann ,
so schien sie doch wichtig genug , um wenigstens einen Ver¬
such zu wagen , und es hat sich zu dem Ende eine Aktien¬
gesellschaft gebildet , um dem Mechanikus Küntzle die Mit¬
tel an die Hand zu geben , eine solche Dampfmaschine
mit rotirender Bewegung als Probe zu bauen . Gelingt
die Idee , so ist der Gewinn für das Dampfmaschinen¬
wesen ausserordentlich , sowohl bei stabilen Dampfmaschi¬
nen , als bei Lokomotiven . ( Freib . Ztg .)

Parchwitz in Schlesien , 3 . August . Ein fast
unglaublicher Unglücksfall trug sich hier zu . Der Bür ,
ger und Fleischhauermeister Börner , ein geachteter
und in seinem ganzen Wesen und Haushalt sehr beson¬
nener und vorsichtiger Mann , wollte an dem glühend hei¬
ßen 29 . Juli , Nachmittags , auf seinem Wagen ganz al¬
lein nach Großbäswitz fahren , um Schlachtvieh zu ho¬
len . Beim letzten Hause in der Vorstadt angelangt ,
schlägt er Tabackfeuer an , und fährt dann mit seinen
raschen Pferden schnell weiter . Auf einmal steht hinter
ihm sein ganzer Wagen im Feuer , er versucht , es sofort
niederzuschlagen , kann aber seiner durchaus nicht mäch¬
tig werden , das Feuer ergreift seine Kleider und ver¬
brennt ihm Füße , Unterleib , Rücken und Hände anss
Schrecklichste . Der Straßenplaneur Govono , welcher
eben von der Breslauer Cbaussee herkommt und den bren¬
nenden Wagen schon von Weitem gewahrt , eilt schnell
herzu , schneidet die Pferde ab , reitet aus einem derselben
in die Stadt , und meldet , was gescheben sey. Unterdes¬
sen verbrennt der Wagen gänzlich , so daß von ihm nichts
übrig bleibt , als 3 Räder und ein Stück von der Deich¬
sel . Man denke sich den Schreck und das Jammerge¬
schrei der Familie des Fleischers , als er , der sie erst vor
einer halben Stunde froh und gesund verließ , beinahe
halb todt , aufs Schrecklichste zugerichtet , zurückgebracht
wurde . Ein geschickter Wundarzt wandte zwar alle seine
Kunst an , aber Alles vergeblich . Der Unglückliche starb
beute Nachmittag nach fünf durchsammerten Tagen und
Nächten .

StaatSpapkere
Wien , 6 . August . 4proz . Metalliques 100 ; Bank -

aktien 1354 .
Pariser Börse vom 9 . August . Sproz . konsvl . 109

Fr . 15 Et . — Sproz . konsol . 80 Fr . 25 Ct .
Cour- der Staatspapiere in Frankfurt.

Den 11 . August , Schluß 1 Uhr . spEk . Pap . Geld
"

Oesterreich Metall . Obligationen 5 — l03 " /„
, , do > do . 4 — 99 " /. .

do . do ^ 3 — 75 '/, ,„ Bankaktien — 1630
fl . 100 Los e bei Roths . 217 '/ - —
Partialioose do . 4 140 —
fl . 500 do . do . 114 '/, —

, , Bethm . Obligationen 4 98 '/ . —
„ do » do » 4 '/ - 100 '/ . —

Preußen , Staatsschuldscheine 4 — 103 '
/ .

e, Obl . b. Roths , i. Franks . 4 — —
d. b . d. inLnd » fl . 12 '/ ^ 4 100/ « —
Pcämiensche -ne 82 —

Baiern Obligationen 4 101 ' /. —
Baden Rentenscheine 3 ' . — 101 '-.

, , fl . 50Looseb . Gollu . S . 95 —
Dannstadt Obligationen S '/ . — 100 '/ .

fl . 50 koo5e 62 '/ - —
Nassau Obligationen b. Roths . 4 101 ' - —
Frankfurt Obligationen 4 101 '/ , —
Holland Integrale 2 ' . — 55 " ,
Spanien Aktivschud 5 —- 33 ' /.

„ Passivschuid 11 ' , —
Polen Lonerieloofe Rtl 65 '/ .

/P do . ä fl . 590 . 78 '/ . —

Redtglrt unter Verantwortlichkeit von PH. Macklot .

( Eingesandt . )
Stuttgart , 9 . August . Die Zeit unserer Tuch¬

messe ( 23 . August ) naht heran , und nach den bereits
eingegangenen Meldungen dürfte die Zahl der Verkäufer
und die Menge der verkäuflichen Waaren bedeutender
werden , als bei der ersten Messe im vorigen Jahre , wel¬
che, wie bekannt , schon sehr ansehnlich ausfiel , und alle
gerechten Ansprüche befriedigte . Es sind bis setzt über
106 Verkäufer mit mehr als 5700 Stücken Tuch , Moul -
ton , Flanell rc. angekündigt . Auch darf man bei der
so günstigen Lage Stuttgarts für eine Tuchmesse und
bei der anerkannten Solidität der württembergischen Woll -
wacnen , so wie bei der rasch vorwärts schreitenden ver¬
besserten Appretur auf viele Käufer rechnen . Die nun
vollendete Zöllner einig,mg mit Baden ( voriges Jahr be¬
durfte cs zur Versendung nach Baden noch gewisser Form
lichkeiten , die setzt ganz weggefallen sind ) und der indes ,
sen auch eingetretcne Anschluß Frankfurts werden eben¬
falls günstig für den Verkehr wirken . Von Seiten der
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städtischen Behörden sind zn Gunsten der Messe alle An¬
stalten getroffen ; insbesondere wird das große Schul¬
haus in der Eberhardsstraße wieder für den Markt über¬
lassen , und dort die im vorigen Jahre vermißte Einrich¬
tung von Gestellen für die Tücher angebracht werden .
Auch wird , da daß große Gebäude für die Zahl der
Verkäufer nicht zureichen dürfte , in der Allee vor dem¬
selben eine Anzahl Buden aufgeschlagen werden , welche
die Verkäufer , wie das Lokal im Hause , unent geld¬
lich von der Sladr , die ebenso auch für die Bewachungder Lokalitäten sorgt , erhalten .

Danksagung .
In Folge der angeordneten Kollekte für die durch Ha¬

gelschlag beschädigten Gemeinden des Oberamts sind bis
jetzt ( ausser einem Geschenk Seiner königlichen Hoheit des
durchl . Großberzogs von 300 fl . , dessen in diesem Blatte
bereits Erwähnung geschehen ) folgende Unterstützungen
eingegangen :

Von der Gemeinde Wagshurst 53 fl .
nebst einem Quantum Früchte .

Von der Gemeinde Groß weier 9 fl . 33 kr .
Don der Gemeinde Kappel 7 fl . 21 kr.

69 fl . 54 kr.
Was wir mit gebührendem Danke hiermit zur öffent¬

lichen Kenntniß bringen .
Rastatt , 20 . August 1836 .

Großherzogliches Öberamt .
Sch a aff .

Auszug aus den Karlsruher Wktterungs «
beobachtungen .

Barome - iThermome ,11 . Aug . j ! tcr .
Wind . Witterung

überhaupt .
M 7 U.j27Z 11,3L .
N 3 U127311,3L
N . 11 UMZ V,VL.

14,6 Gr . üb .O
21,3 Gr . üb .O
15,2 Gr . üb .O

SSO
NO
NO

trüb
trüb
ziemlich heiter

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , den 14 . August : Die Räuber , Trauer¬

spiel in 5 Aufzügen , von Schiller . Herr Wil¬
helm Kunst , Schauspieler aus Wien : Karl Moor ,zur ersten Gastrolle ; Herr Gerber , Direktor des
großh . Hoftheaters in Oldenburg : Franz Moor , zurvierten Gastrolle .

Dienstag , den 16 . August . Mit allgemein aufgehobenemAbonnement , zum Vvrtheil des Herrn Hammer¬
meister : Ferdinand Cortez , große Operin 3 Aufzügen , von Spontini . Herr Hammermei -
ster , königl . preußischer Hofsänger : Telasko , zur
letzten Gastrolle ..

Bad Ripp oldöau .
Angekommsne Badgäste und andere Fremde vom 1. — 9 , Au¬

gust 1836 .
Se . Hochwürden Hr . Domkapitular und erwählter ErzbischofDemeter aus Freiburg . Hr . Dc . Osann , Professor der Medizinaus Berlin . Hr . Dr . Lutz aus Bern . Hr . Leas , Rechtsprakti -kannt aus Mannheim . Hr . Huck , Rcchtspraktikant aus Mos¬

bach. Hr . Pfarrer Birk aus Stotzheim . Hr . Hamelin , Fabri¬kant aus Straßburg . Hr . Dörnfeld , Katasterinspektor aus Stutt¬gart . Hr . Braun , Kaufmann aus Lahr . Hr . Ziegler , Bergaspi¬rant aus Karlsruhe . Hr . Braakmann , Maler aus Mannveim .Hr . Mendel , Maler von da . Hr . Hecht , Apotheker aus Straß¬burg . Hr . Lauch , Neg . von da Hr . v. Merlen , Propr . vonda . Hr . Deimling , Rechtsprakt . aus Rastatt . Hr . Ratzel , Post¬beamter von da . Hr . Binder , Kaufmann aus Stuttgart . Hr .Weeber , Hausarzt der Frau Gräfin von Worcelle , aus Heidel¬berg . Hr . Löw mit Gattin , Oberhofgerichtssekietär aus Mann¬
heim . Hr . Dr . Fresenius mit Tochter aus Frankfurt a . M . Hr .Propr . Knapp aus Appenweier . Hr . Römer , Odergerichtsfekretäraus Zürich . Hr . Neidhardt . Apotheker aus Stuttgart . Hr . Neid¬
hardt , Kaufmann aus Ludwigsburg . Mad . Brunk v. Freundeckaus Straßburg . Mlle . Hennrberg von da . Mad . Haller aus
Freiburg . Mad . Schweikhardt von Karlsruhe . HH . Bischofs ,Barer und Sohn aus Basel . Hr Versing - Steslin , Part, , mit
Familie aus Basel . Hr . Dürr , Reg . Revisor aus Rastatt . Hr .Tröndlin , Advokat aus Wolfach . Hr . Direktor v. Wächter aus
Siuttgart . Hr . Siegfried , Entrepreneur von Straßburg . Hr . v .Muschgny , Forstassistent von Sulz . Hr . Rieker , Revieramtsverw .von Alpiersdach . Hr , Graf von Uexküll , Oberförster von Sulz .Hr . Steyert und Hr . Schlegel , Giasfabr . von Schönmünznach .Hr . Hebting , Weinhändler vcn Dohrenbach . Hr . L. Warnkönig ,Stud . , Hr . CH. Warnkönig , Srud . , und Hr . A > Warnkönig ,Gymnas . aus Freiburg . Hr . Beck , Wirth von Heidelberg . Hr .Maier , Assessor aus Karlsruhe . Hr . Lang , Ministerialrats , vonda . Freiherr v . Wächter , Offizier aus Stuttgart . Hr . Braun¬
warth , Gastgeber aus Karlsruhe . Hr . Camü , Propr . aus Rheim - .Hr . Sohn mit Gattin , Propr . aus Heiligenzell . Hr . Graumann ,Kaufm . aus Lahr . Hr . Lbbey mit Gattin , Propr . aus England .Mad . Lauth mit Tochter aus Scraßburg . Hr . v. d . Doskcn ,Rittmeister a . D . aus Hannover . Hr . Zäpfel , Propr . aus Straß¬
burg . Hr . Oechsiin , Hauptzollamtsverwalter aus Friedrichshafen .Hr . Ruef , Amtmann aus Freiburg . Hr . Schlatter , Glashändleraus St . Gallen . Hr . EÄenstein , Kaufm . aus Basel . Hr . N . N „Kaufmann aus Karlsruhe . Hr . v . Meyenburg , Propr . aus
Schaffhausen . Hr . Witz mit Gattin , Neg . aus Mühlhausen . Mad .
Schott mit Hrn . Sohn aus Lahr . Hr . Blech , Neg . aus St . Ma¬
rie . Hr . Ansen , Brauer aus Straßburg . Hr . Hügel aus Wald -
kirch . Hr . Stickel , Geometer von Egenhausen . Martin Kunzvon Rust . Nopper von Sinsbach . Haberstroh von Simonswald .
Katz von Schwandorf . Hug von Lriberg . Schülzle von Frisch -
nau . Müller von Haslach .

Einladung .
Auf den 21 . und 22 . dieses gibt die hiesige Schätzengesellschaft

auf dem gewöhnlichen Schießplätze in der Reserve ein regulirtes Sil »
berschießen , im Werthe von 200 fl . ; wozu man die verehrlichen
Schießliebhaber mit dem Bemerken höflicbst einladet , daß , gegenEinlage von L fl -, 9 Schuß auf die Stechscheiben abgegeben werden .

Bruchsal , den 9 . August 1836 .
Der Borstand .

Ladenbnrg . ( Dkenstantrag . ) Bei dem hiesigen Amt
ist bis zum 1 . Oktober ei » e mit 350 fl . Gehalt verbundene Ak-
tuarstekle zu besetzen , welche an Rechtspraktikanten oder rezipirteScribenten vergeben werden kann .

Ladenburg , den 10 . August 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt »

Zunghanns .
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Möhringen . ( Dienstantrag . ) Bei dem herwärtigen
Amte wird eine Aktuariatsstelle mit einem Jahresgehalt von 300 fl . ,
nebst freier Wohnung und Nebenaccidenzien , bis zum 1 . Sept .
d. I . erledigt , welche man mit einem Rechtspraktikanten wieder
besetzen will .

Die Herren Rechtspcaktikanten , welche sich um diese Stelle
bewerben wollen , haben sich , unter Vorlage der erforderlichen
Zeugnisse , bei dem Amtsvorstande in frankirren Briefen zu melden .

Möhringen , den 1 . August 1836 .
Großh . bad . f. f. Bezirksamt .

Würth .
Karlsruhe . ( Kommisgesuch ) ES wird ein junger

Mann , der die Lehre vollendet , eine hübsche , korrekte Hand schreibt ,
lind die doppelte Buchführung gründlich versteht , als Kommis ge¬
sucht. Nähere Auskunft erkyeilt das Zeltungskomtoir .

Karlsruhe . ( Logis . ) In Nr . 30 , einem Eckhause der
Aähringer - und Kronenstraße , ist eine schöne Wohnung von 2 Zim¬
mern im obern Stock für ledige Herren auf den 23 . Oktober zu
vermieden .

Karlsruhe . ( Diebstahl . ) In der Nacht vom Sonn¬
tag , den31 . v . M, , auf Montag , den 1. d . M . , wurden dem Bür¬
ger , Philipp Maier 1 . in Knielingen , ungefähr ein halber Zent¬
ner Fische , meist Karpfen und wenige Hechte und Berschinge , aus
seinem Fischkasten im Altrhein entwendet ; was wir Behufs der
Fahndung aus die entwendeten Gegenstände zur öffentlichen Kennt -
niß bringen .

Karlsruhe , den 4 . August 1836 .
Großherzogliches Landamt »

Flad .

Karlsruhe . ( Landesverweisung . ) Johann Noll
von Eckhardroth , im Kurfürstenthum Hessen , wurde , in Gemäß¬
heit hofgerichtlichen Unheils vom 2l . Juni d . I . , Nr . 2796 , un¬
ter dem heutigen der großherzoglichen Lande verwiesen , was unter
Beifügung einer Beschreibung des . Verwiesenen hiemit öffentlich
bekannt gemacht wird .

Karlsruhe , den 2 . August 1836 .
Großherzogliches Landamt .

Brauer .
Signalement

des Johannes Noll von Eckhardroth .

Größe 5 ' 7 " , Körperbau stark , Gesichtsfarbe gesund , Augen
blau , Haare hellbraun , Nase groß , Mund mittler , Kinn rund ,
Bart schwarz .

Nr . 18,572 . Mannheim . ( Fahndung . ) Der ledige
Schiffsinecht Schneckenberger von der Ziegelyütte bei Neckar -
gemünd , dessen Vorname und Signalement noch nicht angegeben
werden kann , hat sich der Verwundung des Schiffers , Matthias
Hormuth von Heidelberg , verdächtig gemacht , bis jetzt aber der
Untersuchung durch die Flucht entzogen .

Sämmtliche in - und ausländische Behörden werden daher ey
sucht , auf denselben zu fahnden und ihn im Bttietungsfall anher
abliefern zu lassen .

Mannheim , den 9 . August 1836 .
^ Großherzogliches Stadtamt .

Riegel .
Nr . 18,873 . Mannheim . ( Diebstahl .) In der Nacht

vom 30 . auf den 31 . v. M . wurden aus einem Schiffe im Neckar
dahier die untenbezeichneten Effekten entwendet .

Der Entwendung dieser Gegenstände hat sich ein gewisser an¬
geblicher Anton Heiler von Aschaffenburg verdächtig gemacht .
Derselbe hat eine Größe von etwa i/ 7 " . ist schlanker Statur ,
hak rothe Haare und eine» rothen Backenbart . Er hatte ein
blaues Wanderbuch mit weißem Schilde bei sich , in welchem obi¬
ger Name und Wohnort angegeben waren . Bei seiner Entfer¬
nung von hier , Montag , den 1. August , trug derselbe einen

blautuchenen Kittel , bkautuchene Hosen , eine gelbe Weste und ei¬
ne grüne Kappe mit breitem Deckel . Dieser Mensch spricht den
fränkischen Dialekt .

Dieses bringen wir Behufs der Fahndung zur öffentlichen
Kenntniß , und ersuchen sämmtliche Behörden , den oben beschrie¬
benen Anton Heiler im Betrelungsfalle arretiren und anher cin -
liefern zu lassen .

Mannheim , den 9 . August 1836 .
Großherzogliches Stadtamt -.

Riegel .
Beschreibung

der entwendeten Effekten .
1 blautuchener Oberrock »
8 Hemden , mit 31 . 8 . gezeichnet .
1 schwarz und gelb gestreifte Weste .
1 gelbe Weste mit rothen Blümchen .
1 Paar sommerzeugene Hosen .
1 schwarzseidenes Halstuch .
4 Sacktücher , mit 31. 8 . gezeichnet .
2 Halstücher , mit,31 . 8 . gezeichnet .
2 Handtücher , ebenfalls mit 31 . 8 . gezeichnet .
1 Paar alte Stiefel .
1 silberne Uhr .

Ettenheim . (Fässerversteigerung . ) Nachbeschriebene
herrschaftliche Fässer werden , ihrer Entbehrlichkeit wegen ,

Mittwoch , den 24 . diese« Monats ,
Vormittags 9 Uhr ,

unter Ratifikationsvorbehalt , öffentlich versteigert , und zwar :
1 Stück von 100 Ohm ,
3 Stücke , wovon jedes 8 bis 10 Ohm hält ,
4 - - - 21 - 26 - -
2 - - - 30 - 32 - -

sämmmtlich in Eisen gebunden ;
sodann

1 Stück , in Holz gebunden , 12 Ohm haltend .
Ettenheim , den 2 . August 1836 .

Großherzogliche Domänenverwaltung .
Fleiner .

Baden . (Waarenversteigerun g .) In Folge verehr -
licher amtlicher Verfügung vom 1 . d . M . werden

Donnerstag , den 18 . d . M . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf dem Rathbause dahier folgende konsiszirte HandelSwaarcn öf¬
fentlich versteigert :

85 Stück Jaconnets ,
3 » Thibet ,
4 - Shilling ,
6 '/ - Dutzend schwarze Strümpfe ,
2/5 - Halbstrümpfe .

Die Steigcrungsliebhaber werden hierzu eingeladen .
Baden , den 5 . August 1836 .

Bürgermeisteramt .
R . Schlund .

Offenburg . ( Weinverstekg erung . ) Dienstag , den
16 . d . M . , Vormittags um 9 Uhr , werden bei diesseitiger Ver¬
rechnung

150 Ohm 1835r weißer Wein
von verschiedener Qualität öffentlich versteigert werden ; wozu man
die Liebhaber einladet .

Offenburg , den 4 . August 1836 -
St . Andreashospitalverwaltung .

Löffler .

Nr . 14,038 . Frei -burg . ( S » uldenliquidation . 1
Gegen die Verlassenschaft des verstorbenen HofgerichtSadvokaten
Echwarzweber von Freiburg haben wir Gant erkannt , u . Tag¬
fahrt zum Richtigstellung » , und Vorzug - verfahren aus
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Montag , den 5 . Sept . d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

angeordnet , wobei alle diejenigen , welche , aus waS immer
für einem Grunde , Ansprüche an diese Gantmasse machen wollen ,
solche, bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu¬
melden , und , unter gleichzeitiger Vorlage der Beweisurkunden
oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln , ihre et¬
waigen Vorzugs - ode, Unlerpfandsrechte zu bezeichnen haben ;
damit verbindet man die Anzeige , daß bei dieser Tagfahrt ein
Maffepflegcr und ein Glaubigerausschuß ernannt , Borg - oder
Nachlaßvergleiche versucht werden , mit dem Beisätze , daß in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffepffegers u .
Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden als der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden .

Freiburg , den 3 . August 1836 .
Großherzogliches Stadtamt .

Ketten naker .
Karlsruhe . (Gläubigeraufforderung .) Die Erben

des Regimentstambours , Wilhelm -Henne von hier , haben die
Erbschaft mit Vorsicht angekreten .

Es werden daher die Gläubiger des Erblassers aufgefordsrt ,
ihre Ansprüche , unter Vorlage der Beweisurkunden ,

binnen 14 Lagen
ohnfehlbar dahier anzumelden .

Karlsruhe , den 8 . August 1836 .
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .

Kerler .
vllt . Sexauer ,

Lheitungskommiffär .
Lahr . ( Aufforderung .) GeorgMaier , Matth . Sohn ,von Burgheim , welcher ohne Erlaubniß sich von Hause entfernt

hat und nach Amerika gereist seyn soll , wird aufgesordert , sich
binnen 8 Wochen

zu sistiren , und über seinen Austritt zu verantworten , widrigen¬
falls nach den Landesgefttzen gegen ihn verfahren wird .

Lahr , den 28 . Juli 1836 .
Großherzogliches Oberamt .

Lang .
vät . Musgnug ,

Act . jur .
Lahr . (Aufforderung . ) Benedikt Schäfer von Prinz¬

bach , welcher ohne Erlaubniß nach Amerika susgewandert ist ,wird aufgefordert , sich
binnen 8 Wochen

zu sistiren und über seinen Austritt zu verantworten , widrigen¬
falls nach den Landesgesetzen gegen ihn verfahren wird .

Lahr , den 8 . Juli 1W6 ,
Großherzogliches Oberamt .

Lang .
vär . Musgnug ,

Act . jur .
Heidelberg , sGläubrgeraufford erung . ) Rechtmä¬

ßige Gläubigeransprüche an den Nachlaß des verstorbenen Heinrich
Kissel , gewes uen Posthalters zu Miesenbach , welcher zuletzt sei¬nen Wohnsitz dahier hatte , sind

Freitag , den 19 . dieses Monats ,
früh 9 Uhr ,

bei der Unterzeichneten Stelle anzumelden und zu begründen , bei
Vermeidung der aus der Unterlassung folgenden gesetzlichen Nach -
theile .s

Heidelberg , den 6 . August 1836 .
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .

Herrmann .
vllt . Heyd .

Afchhausen und Buchbof . ( Verleihung von Me ie¬
reigütern . ) Der Pacht der diesseitigen Meiereigüter zu Asch¬
hausen und Buchhof geht bis nächste

'
Lichtmeß 1837 zu Ende , und

es soll , in Folge der höhern Orts getroffenen Anordnung , eine
neue Verpachtung derselben auf weitere 6 Jahre veranstaltet werden .

Das Gut zu
Aschhausen

besteht , neben den erforderlichen Wohn - und Oekonomiegebäu -
den , aus :

Garten . . 2 Mrg . 1 Vrt . 12 Rth .
Wiesen . . 72 - 3 - 62 -
Arckern . . 293 - 3 - 42 -
Weinberg . . 5 - 1 - 38 -
Wüstungen und Schafweiden 18 - 1 - 26 -

zusammen 392 Mrg . 2 Art . 84 Rth .
würtembergisches Maaß .

Dazu gehört eine Schäferei , welche , einschließlich der Ueber -
triebe auf mehrere benachbarte Markungen , im Durchschnitt 450
Stück Schaafe ertragt , und wozu eine eigene Schäferswohnungund sehr geräumige Schafscheuer gehört .

Ferner ist der unentgeldlichs Bezug von 10 Klaftern Brenn¬
holz und 560 Büscheln Reisig aus den gräflichen Waldungen da¬
mit verknüpft , und ausserdem werden noch 60 Pförchstangen , 1
Eiche und 1 Buche als Nutzholz abgegeben .

Das Meiereigut im Buchhof dagegen enthält , neben den er¬
forderlichen Wohn - und Oekonomiegebäuden , an :

Gärten . . 4 Mrg . 3 Vrt . 73 Rth .
Wiesen . . 40 - 1 - 83 -

Aeckern . . 128 - 1 - 82 -
zusammen 173 Mrg . 3 Vrt . 46 Rth .

Dazu gehört eine Schäferei , welche 100 Stück erträgt .
Sodann gehören zum Buchhof ferner die , seither in 5 Ab¬

theilungen verliehenen , sogenannten Allodialgüter , welche beste¬
hen aus :

Gärten . . 6 Mrg . 3 Vrt . 23 Rth .
Wiesen . . 9 - 1 - 73 -
Aeckern . . 90 - 1 - 74 -

zusammen 166 Mrg . 2 Vrt . 74 Rth .
sämmtlich würtembergisches Maaß .

Die Gebäude sowohl , als die Güter , befinden sich durchgängigin gutem
'
Zustande ; auch ist der Boden ergiebig , und jeder Kul¬

tur fähig , so , daß sich ein tüchtiger Landwirkh eines reichlichen
Lohns für seine Bemühungen versichert halten darf .

Endlich wird den Pächtern auch ein angemessener Sturz an
Heu und Stroh mit übergeben .

Die nähern Pachtbedingungen können täglich bei dem Unter¬
zeichneten Rentamts , n Dörzbach eingesehen , auch bei solchem un¬
ter der Hand Gebote eingelegt werden .

Die Aufstreichsverhandlung selbst wird , was Aschhausen be¬
trifft , am

Montag , den 3 . Oktober d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Schlosse zu Aschhausen —-
von den Buchhöfer Gütern aber am

Dienstag , den 4 . Oktober ,
Vormittags 10 Uhr ,

in dem Schlößchen zu Buchhof vor sich gehen ; und es werden die
Pachtliebhaber dazu mit der Bemerkung eingeladen , daß sie sich
über ihre Kenntnisse in der Landwirthschaft sowohl , als über ihre
Vermögensumstände und ihr Prädikat vorher mit obrigkeitlichen
Zeugnissen auszuweisen haben .

Dörzbach , den 30 . Juli 1836 .
Gräll . v . Zeppelin

' sches Rentamt .
Amtsnotar Clemens .

Ltrlrger und Drucke rr PH« Macklor .
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